
17   Sport    Dienstag, 28. Juni 2022 

Die schnellsten Kids
Am Sonntag, 3. Juli, wird wieder «Dä 

schnällscht Unterämtler» gesucht. Kin-

der der Gemeinden Bonstetten, Stallikon 

und Wettswil sind herzlich zu diesem 

traditionellen Anlass eingeladen. Der 

Wettkampf wird auf der Sportanlage 

Moos in Wettswil durchgeführt, die 

 Anmeldung erfolgt vor Ort.

Der Start für die Jahrgänge 2013 bis 

2017 (und jünger) ist um 10 Uhr. Der 

Start für die Jahrgänge 2008 (und älter) 

bis 2012 ist um 11.30 Uhr. An diesem 

Wochenende wird im Moos im Rahmen 

des «s’Drüü Grümpi» des FCWB fl eissig 

Fussball gespielt, womit auch für eine 

Festwirtschaft gesorgt ist. 

Der Turn- und Sportverein Bonstet-

ten freut sich auf zahlreiche lauffreudi-

ge Mädchen und Jungs und viele Fans 

und Zuschauer.

Janine Gross, TV Bonstetten

www.tsv-bonstetten.ch

Rennen, was das Zeug hält: Wer ist der oder die Schnellste? (Bild zvg.)

Bewährtes bleibt
FC Affoltern: Vertragserneuerung mit dem Staff der Herren 1

Trainer Boris Jevremovic und sein 
Assistent Kemal Bulut wollen 
mit den Herren 1 den Aufstieg 
in die 2. Liga schaffen.

Nach der erfolgreich abgeschlossenen 

Saison 2021/2022 geht natürlich bereits 

die Vorbereitung für die kommende Sai-

son 2022/23 über die Bühne. Die gesteck-

ten Ziele konnten in der vergangenen 

Saison in (fast) allen Bereichen erreicht 

werden. Sportlich ist der 2. Schlussrang 

in der 3. Liga Gruppe 2 sicherlich beacht-

lich mit 10 und mehr Punkten Vor-

sprung auf die nächsten Verfolger. Zu 

erwähnen ist aber auch der grosse Rück-

stand von 17 Zählern auf den Ligakrösus 

Zürich City SC. Diese Mannschaft spiel-

te während der ganzen Saison konstant 

in einer «anderen Liga» und steigt somit 

mit 20 Siegen, 2 Unentschieden und kei-

ner Niederlage verdient in die 2. Liga 

auf. Die Herren 1 des FC Affoltern glänz-

ten aber nicht nur durch gute Resultate. 

In der Fairplay-Wertung liegt das Team 

an der Spitze von sämtlichen 2./3.-Liga-

Mannschaften und hat sich damit für 

die 1. Hauptrunde des Schweizer Cups 

qualifi ziert und darf auf einen grossen 

Gegner aus den Schweizer Top-Ligen 

hoffen. 

Kader ist unverändert

Daneben konnten wiederum vereins-

eigene Junioren und junge Spieler Luft 

in der 1. Mannschaft schnuppern, was 

für die Vereinsleitung ein sehr wichtiger 

Aspekt ist. Die Mannschaft hat sich 

auch sehr stark für diverse Vereins-

anliegen wie Sponsoring, Turniere und 

Zusammen arbeit mit den anderen 

Teams eingesetzt. Diese positiven Dinge 

wollen wir nun gemeinsam in die nächs-

te Saison transferieren. Aus diesem 

Grund sind der Vorstand und der Leiter 

Sport bereits sehr früh auf eine Vertrags-

verlängerung mit dem Trainer Boris 

Jevremovic und seinem Assistenten 

 Kemal Bulut eingegangen. Diese wird 

nun mit der gegenseitigen Unterschrift 

auch noch schriftlich fi xiert. 

Das gemeinsam erarbeitete Ziel für 

die nächste Saison ist klar defi niert und 

dem Team bereits kommuniziert wor-

den. Das Herren-1-Team möchte den 

nächsten Schritt machen und den Auf-

stieg in die 2. Liga realisieren. Das Kader 

bleibt ausser dem Rücktritt vom lang-

jährigen Captain Benji Luchsinger un-

verändert, einige junge Spieler aus den 

B-Junioren und der 2. Mannschaft be-

kommen ihre Chance und werden einen 

Teil der Saisonvorbereitung mit der 

1. Mannschaft bestreiten. Im Weiteren 

sind Gespräche mit möglichen Verstär-

kungen im Gange, aber im Augenblick 

noch nicht «spruchreif». Sicherlich wird 

die Vereinsstrategie nicht auf den Kopf 

gestellt, die 1. Mannschaft nach Mög-

lichkeit mit eigenen, jungen Spielern zu 

besetzen. 

Wale Aegerter, Leiter Sport FC Affoltern

Präsident Ferruccio Gusmini (von links), Kemal Bulut (Assistenz- und Fitnesscoach), Boris Jevremovic (Trainer), 
Wale Aegerter (Leiter Sport) und Willi Ebner (Vertreter der Supporter Herren 1). (Bild zvg.)

Auf der Aare gesiegt
Pontoniere und Turnverein gefeiert nach ihren Wettkämpfen

Das Dorf feierte die Ottenbacher 
Pontoniere bei der Rückkehr vom 
41. Eidgenössischen Pontonier-
Wettfahren in  Aarburg. Zugleich 
kehrte der Turnverein vom 
Glarner Bündner Kantonalturn-
fest 2022 zurück.

Gemäss einem uralten und sehr sympa-

thischen Brauch werden auch in der 

Gemeinde Ottenbach die Vereine nach 

einer Teilnahme an einem eidgenössi-

schen Wettbewerb von den übrigen 

 Vereinen und dem Gemeinderat auf dem 

Dorfplatz herzlich empfangen. Der 

 Musikverein Ottenbach, zusammen mit 

den Musikern aus Mettmenstetten, 

spielten zum Empfang und die Vereins-

fahnen der übrigen Dorfvereine wurden 

feierlich geschwenkt.

Ausgezeichnete Resultate

Gemeindepräsidentin Gabi Noser Fanger 

gratulierte den gut gelaunten Wasser-

fahrerinnen zu den ausgezeichneten 

Resultaten, welche Präsident Martin 

Guthauser, sowie der Vizepräsident und 

Fahrchef Ueli Wittenwiller, mit berech-

tigtem Stolz bekannt geben durften. 

Erwähnt werden darf aber durch-

aus, dass die Ottenbacher Pontoniere 

ausgezeichnete Resultate vermelden 

dürfen. Ganz besonders in den Katego-

rien der Frauen fi el der Name «Leutert» 

geradezu infl ationär. Zusammenfassend 

darf festgehalten werden, dass der 

 Pontonier-Fahrverein Ottenbach (PFVO) 

in Aarburg in mehreren Kategorien in 

den ersten Rängen aufgeführt wird.

Gleichzeitig mit den Pontonieren 

kehrte auch der Turnverein Ottenbach 

vom Glarner Bündner Kantonalturnfest 

2022 aus Näfels nach Ottenbach zurück. 

Die Oberturnerin Sabine Frei durfte mit 

dem erreichten 13. Rang von insgesamt 

31 Turnvereinen von einer erfolgreichen 

Teilnahme berichten. Pontoniere, 

 TurnerInnen und die Bevölkerung 

 wurden anschliessend von der 

Gemeinde präsidentin im Namen der 

politischen Gemeinde zu einem fröhli-

chen Anstossen ins Restaurant Post 

 eingeladen. Martin Mullis 

Ranglisten: www.pontonier.ch, www.glabue2022.ch

Die stolzen Wasserfahrerinnen und Pontoniere aus Ottenbach. (Bild Martin Mullis)

60 Mannschaften kicken
FCA-Anlass mit Bar, Torwand und Spielen

Am Wochenende vom 1. bis 3. Juli 
fi ndet auf der Sportanlage Im 
Moos das Final-Weekend statt.

Den Start macht am Freitagabend, 

1. Juli, der Gewerbe-Cup mit insgesamt 

14 Teams aus verschiedenen lokalen 

KMU. Zudem fi ndet als Eröffnung ein 

Apéro der FCA-Sponsoren und Supporter 

Herren 1 FCA sowie Behördenvertreter 

inklusive neuer Stadtratsmitglieder 

statt. Dabei wird auf die Unterstützung 

während der schwierigen Pandemie-Zeit 

als auch eine erfolgreiche Saison 2021/22 

angestossen! Für Nachtschwärmer und 

auch nicht-aktive Fussballerinnen und 

Fussballer steht ein Barbetrieb bis 2 Uhr 

bereit. Am Samstag, 2. Juli, wird der 

3. Final-Cup mit 31 Mannschaften und 

SpielerInnen der jüngsten E-, F- und 

 G-Junioren-Kategorien durchgeführt. 

Der Tag ist angereichert mit einer Fest-

wirtschaft, einem Glace-Stand und Tor-

wand-Schiessen. Zum Ausklang des 

 Wochenendes wird am Sonntagmorgen 

ein vereinsinternes Mixed-Turnier unter 

Einbezug von über 120 FCA-Juniorinnen 

und Junioren beziehungsweise zehn 

Mannschaften durchgeführt. Insgesamt 

sind an diesem Wochenende knapp 60 

Mannschaften und rund 130 Helfer zum 

Gelingen des FCA-Events im Einsatz. Es 

sind alle sport- und fussballbegeisterten 

Säuliämtler eingeladen, am neu situier-

ten FCA-Anlass teilzunehmen.

Final-Weekend OK-Chef, Nicola Vanetta

Starke Leistungen
Erfolge in den Niederlanden und in Nizza

Urs Müller erreichte das Ziel auf 
der Kleinen Scheidegg als Zweiter. 
In weiteren Ironman-Wett-
kämpfen holte Team Koach 
zwei Kategoriensiege.

Der Swissman führt von der Isole di Bris-

sago über die Ironmandistanz von 

3,8 Kilometer Schwimmen, 180 Kilome-

ter Rad und 42,2 Kilometer Laufen auf 

die Kleine Scheidegg – garniert mit 

5575 Höhenmetern. Urs Müller teilte 

seine Kräfte optimal ein und erreichte 

das Ziel als Zweiter. Tagwache für Urs 

Müller und Susanne, seine Frau, war am 

Samstag um 2 Uhr. Susanne war die 

 offi zielle Begleiterin von Urs.  Unterstützt 

wurde sie von Schwiegervater Kurt 

 Müller und Sohn Niels.

Um 4 Uhr fuhr das Schiff mit den 

Athleten zur Isola di Brissago los. Auf 

der Fahrt über Gotthard, Furka und 

Grimsel hatten die Triathletinnen und 

Triathleten zunehmend mit dem 

 Verkehr zu kämpfen. Nahe bei Brienz 

erfolgte der Wechsel zum Marathon. Bis 

Grindelwald wurde Urs von Kurt auf 

dem Bike begleitet, für den steilen 

Schlussteil übernahm Susanne. 

Als Urs Müller den zuvor Zweit-

klassierten überholte, sah er, dass dieser 

nicht mehr im Vollbesitz seiner Kräfte 

ist. «Die Fehler zu Beginn der Radstrecke 

erwiesen sich nicht als entscheidend. 

Der Norweger Hans Christian Tungesvik 

war heute der Stärkere.» Müller traf als 

Zweiter um 17:23 Uhr, nach 12:20 Stun-

den, im Ziel ein. Team-Koach-Kollegin 

Patrizia Neukom gelang eine beeindru-

ckende Leistung. Die Adliswilerin teilte 

die Kräfte ein und erreichte das Ziel um 

0.12 Uhr mit ihrem Mann Roger.

Bernhard Schneider bereitete sich 

beim Ironman 70.3 Westfriesland in den 

Niederlanden über die halbe Ironman-

Distanz auf den Ironman Thun in zwei 

Wochen vor. Nach dem Schwimmen 

startete er mit  einem Rückstand 

von 3:38 Minuten auf den Führenden 

seiner Altersklasse als Vierter 

zum Halbmarathon. Nach 

8,7 Kilometer übernahm er die Führung 

und baute diese bis ins Ziel auf 4:44 Mi-

nuten aus. Die vielen Höhenmeter beim 

Radrennen in Nizza kamen Edina Jung 

entgegen, die auf dem Rad den Rück-

stand vom Schwimmen rasch kompen-

sierte und auf dem Halbmarathon den 

Vorsprung auf 20 Minuten ausbaute.

Team Koach

Zieleinlauf von Urs Müller mit Ehefrau 
Susanne und Sohn Niels (Bild Kurt Müller)


